
 
Die Beantwortung der Anfrage erfolgt/e 
� im Mitteilungsblatt an die Stadtverordneten Nr.: 
� in der          Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder am: 
Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder hat in ihrer         Sitzung am                                 
den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst.  
 
 
F.d.R.d.A. 

� Anfrage  � Antrag   � öffentlich 
 � nichtöffentlich Vorlage-Nr.: 659/08 

an die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder zur Sitzung am:    18.09.2008 

Beantwortung: � mündlich 
 � schriftlich 

Einreicher: 
Fraktion Offene Liste 
DIE LINKE. 
 
 
 

Eingangsdatum: 04.08.2008 

Zur Vorberatung an: � Hauptausschuss 
 � Finanz- und Rechnungsprüfungsauschuss 
 � Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss 
 � Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 
 � Bühnenausschuss 
 � Ortsbeiräte/Ortsbeirat: 

 
Betreff:  Erarbeitung eines aktuellen Flächennutzungsplanes für Schwedt/Oder 
 

Inhalt (beim Antrag Beschlussentwurf und Begründung): 
 

1. Der Bürgermeister wird beauftragt einen aktuellen Flächennutzungsplan für die 
Stadt Schwedt/Oder erarbeiten zu lassen. Basis für den zu erarbeitenden aktuellen 
Flächennutzungsplan sind der bestätigte Entwurf des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Schwedt/Oder vom Januar 1999  sowie die mit der Eingemeindung 
übergebenen Flächennutzungspläne der bis 2003 eingemeindeten Ortsteile.  

2. Die Erarbeitung des aktuellen Flächennutzungsplanes ist der SVV zu ihrer Beratung 
in der 1. Sitzung des Jahres 2010 zu übergeben. 

 
 

Begründung: 
Der letzte Entwurf des Flächennutzungsplanes (FNP) wurde in der SVV  Anfang 1999 als Entwurf 
bestätigt. Eine Fortschreibung in den Folgejahren war wegen der anstehenden Eingemeindungen der 
Ortsteile Criewen, Zützen, Kummerow, Hohenfelde, Stendell und Vierraden nicht sinnvoll. Nach dem 
Abschluss der Gemeindegebietsreform sind jedoch in den letzten Jahren keine Überarbeitungen 
vorgenommen worden. Wir halten eine Überarbeitung und eine damit verbundene Aktualisierung des 
FNP für zwingend erforderlich, da dieser die Basis für Beschlüsse der SVV sowie für 
Ansiedlungsbegehren und die Errichtung und Einrichtung vielfältiger Bebauungsmöglichkeiten bildet. 
Überdies sind die aktuellen Planungen der Regionalplanung aufzunehmen und den neuen Bedingungen 
anzupassen.  

Tenner 
Fraktionsvorsitzender 
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